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Das Licht scheint in der Finsternis.

Wie nötig haben wir jetzt das Licht! Am
Morgen ist es noch lange dunkel, wenn schon

die Arbeit beginnt, und am Abend schleicht die

Dämmerung auch früh heran. Da sind wir
froh über das helle elektrische Licht, das man
nur anzuknipsen braucht. Auch eine Petrol-
lampe kann gnte Dienste leisten. Wie leuchten
die Straßenlaternen so hell dnrch die Nacht.
Wie bedrückt fühlen wir lins bei den

Verdunkelungen, und wie sehnt man den Morgen herbei,

da man die verhüllenden Tücher von den

Fenstern wegnehmen kann.

Nun erwarten wir aber ein anderes, ein

geistiges noch viel schöneres Licht. Es ist die

Weihnacht. Schon sehen wir wie durch eine

Türspalte einen hellen Schein. Wir denken an
ein Lichtlein am Tannenbaum, an ein
Lebküchlein oder ein Kinderspielzeug. Wir sehen

uns als Kinder mit Vater, Mutter und
Geschwistern den heiligen Weihnachtsabend seiern.
Die Geburt Jesu Christi, die soll unser Licht
sein in dieser trüben Kriegszeit. Er sagte:

Ich bin das Licht der Welt. Wer an mich

glaubt, wird nicht wandeln in Finsternis,
sondern er wird das Licht des Lebens haben.

Wer wandelt in Finsternis? Eine Tochter,
die die Worte der Ermahnung nicht hören

will, die eigene Wege geht und sich nicht um
ihre alte Mutter kümmert. Ein Vater, der

seine Freude im Wirtshaus sucht und seiner

Familie nur unfreundliche und häßliche Worte

zürnst. Eine Mutter, die ihre Kinder sich selbst

überläßt und ihrem Vergnügen nachgeht.

Wer hat das Licht des Lebens? Der viel
Liebe hat. Wir haben viel Gelegenheit, Liebe

zu üben. Da die Zeit so dunkel und schwer

ist, wollen wir uns Mühe geben, sür unsere

Umgebung ein Licht zu sein, Liebe, Freude,
Friede, Freundlichkeit, Güte, treue Pflichterfüllung

auszuüben.
Können wir in uns selbst diese Freundlichkeit

finden? Sind wir nicht selbst oft traurig
oder ärgerlich gestimmt? Von Jesus erhalten
wir die Kraft, die wir brauchen. Nahen wir
uns zu ihm und glauben wir:

An der Hand will Er dich fassen,

scheinst du auch von Ihm verlassen,
glaube nur und zweifle nicht.
Bete, kämpfe ohne wanken,
bald wirst du voll Freude danken,
bald umgibt dich Kraft und Licht.
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